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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal a 

erſcheint. f 


Mittagblatt. Freitag den 13. Juli 1855. | Ni 321. 


Paz 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
aum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
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ſchwierigeres Unternehmen geweſen, als im Mai, wo die Ruſſen mit einer brück an das in K t; der Subdiak R feldt i 3 
im d € } „ in Kreuznach verſetzt; der Subdiakonus Rahnfeldt in 9 
9 ziehen konnte. gagirt geweſen waren, welches fie damals Fürſtenwalde zum Oberlehrer an dem evangelischen Schullehrer⸗Semi⸗ ; 
Wir können dem Verfaſſer nicht in das Detail feiner Erörterungen folgen, | NAT in Neuzelle ernannt; der Lehrer Dr. Heinrich Arnold Guftav 5 
welche überall ebenfo ſehr das Gepräge des Scharfſinns als der nach allen Wulffert, ſeither am Gymnaſium zu Minden, als ordentlicher Leh⸗ 
Seiten 1 Berückſichtigung tragen und heben nur noch feine Er⸗ rer am Gymnaſium zu Saarbrück angeſtellt; ſowie der Kreisphyſikus 9 
sont nen Ne ERROR eee Dr. Noeldechen zu Anklam, Regierungsbezirk Stettin, in den Kreis 7 
7. 2 2 2 2 7 7 2 
wiederholt der Gedanke auf, die Krim gänzlich aufzugeben und einen ee Lauban, Regierungsbezirk Liegnitz; und der Kreis⸗Thierarzt Kau⸗ : 
neuen Feldzugsplan 85 ein neues Kriegstheater zu ſuchen. Wir wollen mann zu Sorau in den kreisthierärztlichen Bezirk Calau⸗Luckau ver⸗ 
Kor — . 1 e 1 5 Di der 11 * er ha Mn — 55 fetzt worden. 

5 „ wenn die ruſſiſchen Generale ihren Vorthei i i i 112 ig⸗ f 
und ihr Fach verſtanden. Die Verbündeten kämpften vor Sebaſtopol um Fe e ee er 55000 Fele 11 
die Herrſchaft des ſchwarzen Meeres, welche fie den Ruſſen entwin⸗ Nr. 68.061: 2 9 55.109 
den wollten. Es iſt ganz gleichgiltig, ob dieſer Kampf vielleicht an irgend | Nr. 68,061; 2 Gewinne zu 800 Thlr. fielen auf Nr. 55, und 3 
einem andern Punkte der Küſte ausgefochten werden konnte; die Ver⸗ 68,748; 1 Gewinn von 300 Thlr. fiel auf Nr. 59,777; und 3 Ge⸗ ö 
r Kampf an den Mauern Sebaſtopols ge⸗ winne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 5630. 15,413 und 20,030. 
ge e e a e de e e , Da . 0 be 

‚ \ eten allen ihren Einfluß im Oſten opfern ; an a { P 
yon ruſſiſchen Namen einen Glanz in diefen Gegenden geben, den 2 bie 2 Ir Bull. 15 ei En nik) Man hört alle 
dahin nicht gehabt. Die Ruhmredereien im Ne dieſes Kampfes, welche gemein die Erwartung ausſprechen, daß die Kaiſerin Wittwe von 
e , vor den erſten Kanonenfchüffen der Männer aus dem Weſten Rußland Maj. den Prinzen von Preußen k. H. bei Höchſtideſſen Rück⸗ 

2 ee hatten nur dazu beigetragen, dieſem Verhaͤltniß mehr Scharfe | kehr aus Petersburg begleiten und den Sommer in einem deutſchen 

Giebt man, wie man wohl nicht anders kann, die Richtigkeit di = ode. ine N jagt in wir ele zen e 
gumentation zu, ſo wird man duc fe umhin können, ſcreaht der Lucht General⸗Major MR Brauchitſch if vorgeftern von den Landwehr In 
des Verfaſſers beizuſtimmen: „daß den Leitern der Weſtmächte diefer Kampf ſpektionen in der Provinz Preußen zurückgekehrt. (C. B.) 4 
über den Kopf gewachſen iſt“, als auch feiner Behauptung beizupflichten, Der Miniſter v. d. Heydt wird ſich zur Beſichtigung der Induſtrie⸗ 
daß die Weſtmächte bei Eröffnung der wiener Konferenzen gat nicht im Ernſt Austellung nach Paris begeben; wie wir hören, ſoll die Abreiſe bald 
an die Gewinnung des Friedens hätten denken können, da ſie Forderungen erfolgen. — Der Chef des Mi iſteriums fü 9 { 15 fi 
ſtellten, welche kein Staat ohne die äußerſte Noth einzugehen pflegt, und Angelegenheiten Frhr 1 Manteuffel n a für en e ) 

ge br. v. wird in den nächſten Tagen 


welche in den bisherigen Erfolgen der Verbündeten nicht die geringſte Stütze A 1 
fanden, obwohl ſie freilich andererſeits dieſe Forderungen an Rußland min⸗ eine Reiſe nach den hohenzollernſchen Landen antreten, um ſich über 
deſtens ſtellen mußten, wenn fie nicht eingeſtehen wollten, daß fie an der die Zuſtände der Landeskultur und mehrere mit dieſer zuſammenhängende 


Erreichung des Zieles bereits verzweifelten, das ſie nach ihren früheren An⸗ Fragen durch eigenen Augenſchein Kenntniß zu verſchaffen. Bekanntlich 


U 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pCt. Rente er⸗ 
öffnete zu 65, 95, bob ſich auf 66, 10, wich auf 66, 05 und ſchloß 
feſt aber faſt geſchäftslos zur Notiz. Man verſicherte, daß die Effek⸗ 
tuirung der Anleihe auf die nächſte Woche verſchoben ſei. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 914, von Mittags 1 Uhr 915 gemel⸗ 
det. — 3pGt. Rente 66, 10. 42 pCt. Rente —. Franzöſiſch⸗Oeſter⸗ 
reich. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien 620. 
London, 12. Juli, Mittags 1 Uhr. Conſols 914. 

Wien, 12. Juli. Feſte Stimmung, beſonders in Looſen, Nord⸗ 
bahn⸗ und Staats-Eiſenbahn-⸗Aktien. 5pCt. Metalliques 784. Nord: 
bahn 202. Bankaktien 988. Oeſterreichiſche Staats-Eiſenbahn-Aktien 
308. Gold 272. Silber 23. Ben 

Hamburg, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco einige 
Thaler höher, ab auswärts ſtill. Roggen flau. Oel pro Oktober 
333. Kaffee unverändert. Zink ſtille. 


Telegraphiſche . ae 4 

Trieſt, 11. Juli. Der Dampfer aus der Levante iſt eingetroffen un 
bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 2. d. Nach denſelben kehrt 
der dortige preußiſche Geſandte, Oberſt v. Wildenbruch, auf Urlaub nach 
Preußen zurück. 5 a 
Paris, 11, Juli. Eine telegraphiſche Depeſche aus Marſeille vom heu⸗ 
tigen Datum meldet, daß die Einſchiffung der nach der Krim beſtimmten 
Truppen ſo eben begonnen habe. | 5 

Die hier eingegangenen Nachrichten aus Barcelona reichen bis zum 
10. d. Reach denſelben haben die aufſtändiſchen Arbeiter die Stadt verlaſſen, 
ſich mit Bauernhorden 3 und 19 et 1 lie Wache im en 
na ie Regierung und bezi t ) 

Sg Die Kea en fit Abe Stadt gerückt. Die Stadt ift ruhig, 


Stadt. Die Truppen find aus i 
die Läden find wieder eröffnet, die Fabriken aber feiern. General Zappatero 


hat bereits Verſtärkungen erhalten, erwartet aber deren noch mehr, ehe er 
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kündigungen verfolgten und welches ſie als ſo nahe liegend bezeichneten. R : . 
Das int te Buch, d ür Lai je fi riet leiden gerade dieſe Landestheile an einer Zerfplitterung des G b 

vorzuſchreiten beginnt. . 8 Ye Andrä legte heute das Theil. die ee Darfetung der Belagerung fi Ste N ae, und überhaupt an n er Das ve Ackerbaues, wie ſonſt in 5 
Kopenhagen, 11. Juli, Der Finanzminiſter An 9 de ſchließt mit dem Wechſel im franzöfifchen Oberkommando. f andern Provinz der Fall iſt. Daß di ä \ it ei 

Staatsbudget pro 185556 im Reichsrathe vor. — Zum Vorſitzenden des Be En mehren lift! nr £ , 3 aß dieſen Zuſtänden nicht mit einemmale 

Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes iſt Konferenzrath Treſchow und zum Berichterſtatter C. Ein Privatſchreiben aus Siliſtria vom Ende Juni enthält] und nicht durch vereinzelte Maßregeln abzuhelfen iſt, leuchtet ein. Wir 

Etatsrath Profeſſor David gewählt worden. (H. N.) Folgendes: „Seit einigen Tagen befindet ſich das Hauptquartier der] wollen daher der Staats⸗Regierung ein richtiges Erkennen der Grund⸗ 

— — Doncuarmee hier, und es beginnt ein regeres Leben unter den Trup⸗ übel eben fo ſehr wünſchen, als den Bewohnern der hohenzollernſchen 

Vom Krieges chanplaßze. pen. — Ismael Paſcha, der nach Ruſtſchuk zum Empfange des Landestheile ein bereitwilliges Eingehen und Entgegenkommen auf die 
RE . f 1 } ai . Großvezirs Ali Paſcha gegangen, wird in einigen Tagen zurückerwartet. Maßregeln der Staats⸗Regierung. — Nach Beendigung dieſer ſeiner 
riche m d 1 e eee Wage de get en Wi — Der früher hier Kommandirende, Kel Haſſan Paſcha, iſt mit einem] Aufgabe in jenen Landestheilen wird ſich der Frhr. v. Manteuffel zum 
litär-Ccheiftieller W. Kalten fo eben in Zürich“ bei Schulcheß berausgege- 11 8 i 925 fen bun . Hasan — — Gebrauche der Seebäder auf einige Wochen nach Norderney begeben. 

ben hat d d i i äßen Klarheit von allen nach Hirſowa. — Franzöſi ruppen werden täglich er⸗[— Der kaiſerl. öſterr. Wirkl. Kämmerer Graf v. Grür iſt v 

een ee e e „de An riff auf wartet. Die umfaſſendſten Vorkehrungen zu ihrer Verpflegung ſind Wien, der Taiferl Luft General: Major v. Jaf ikoff vag, Pes be 

Die Krim“ (Frauenfeld bei Reinemann) feine Befähigung für dieſe Art kri- bereits von ihrer Intendanz getroffen, der man es zum Ruhme nach-] der königl. däniſche Kammerherr und Kommandeur in der Marine 

5 e au d der Menſchheit weder von dem dagen muß, daß fie die Verpflegung ihrer Armee mit einer Pünktlich: |v. Dockum von Kopenhagen hier angekommen. — Der königl. ſäch? 

Ruſfent . — nee Sflifatlon welche die Kultur » Elemente] keit und Umſicht beſorgt, die ihres Gleichen ſucht. — Außerdem gehen ſſiſche General⸗Lieutenant, General⸗Adjutant und Kommandeur der Rei- 

des Phrbtenthuns dem verrotteten De oder gr: 1 10 e 855 hier und Ruſtſchuk tr ne na Pferde, Schafe, |terei v. Reichard ift nach Stettin, der General Major und Kom⸗ 

opfert und nur zufällig an eine große Frage herantritt, nicht mit dem Getreide und Mehl für die alliirte Armee na arna, um von dort mandant von Koſel, v. Lupinski, nach Koſel, der kaiſerl. ruſſiſche 
Sillen, fie zu löſen“ — 72 dc ſich diesmal 1 771 Bi * nach der Krim geführt zu werden. Größtentheils kommen dieſe aus [General:Major Polowzef nach Koln, der kaiſerl. rufſiſche Die l 

P . 5 a de aal eg, der Wallachei, die jetzt den Beweis liefert, wie viel fie trotz Flügel-Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers v. Brevern nach Karl: 

I eine li igung vorlag, als jene ohnehin kopflos genn we böch- 1 7 du Be und ph an 1855 1 ng 5 derſſbad, der köͤnigl. ſchwediſche Legations⸗Sekretair Baron v. Wetter⸗ 
ens in dieſem, wo nicht ihre Rechtfertigung, doch ihre Erklärung finden. überſtandenen Okkupation im Stande iſt hervorzubrin⸗ſſtedt nach Brüſſel, der königl. Legations-Attaché bei der Geſandtſchaft 
Mit der Nüchternheit, welche dem Verfaſſer fein oben erklärter Stand⸗ gen. — Der Plan einer Schiffsbrücke von hier nach dem wallachi- in Neapel, v. Zimmermann, nach ren und der Bi 2 5 2 

dr übt, dice ſih ae are ber von ihren mean ſchen Ufer ſcheint, des immer u, geht 5 5 Waſſers wegen, aufge⸗britanniſche Legations⸗ Attaché in Hannover Jocelyn nach Dresden 

befan rt meichelt haben, und weder der gefeierte Omer] geben, obwohl bereits eine große Anzahl Schiffe (über 200) auf derſ von hier abgereiſt. 7 
ide fade wor a 1 — ſendeeiche Gnade, noch die Art der Krieg⸗ oberen Donau zu dieſem Zwecke von dem Militärkommando eingezogen An dem von jetzt ab alljährlich — mit Ausnahme desjenigen Jah⸗ N 
are welcher fi die A and gelen e zar S und ganz zwecklos an den e von Widdin bis Sili⸗ res, in welchem die Truppen vor Sr. Majeſtät große Revue haben — J 

arakterzüge Omer's ſind ihm: Eitelkei : = firia zurückgehalten worden. Durch dieſe Maßregel ſind nicht nur die | — Ausfüh k den Ueb Rei : 

U 5 g ⸗Eigenſchaft: ein ausgesprochener] r a . . zur Ausführung kommenden Uebungs-Reiſen des General: 

Widerwiſte e e Thaͤtigkeit. — In Folge Eigenthümer und Schiffsführer ihres Verdienſtes beraubt, ſondern es[ſtabes ſollen, wie wir hören, von jedem Armeekorps zwei Stabsoffe 

deffen habe er in dem Feldzug an der Donau, indem er den Fehler der iſt auch den hierländiſchen Kaufleuten jede Gelegenheit genommen, ihre ziere, 3 Hauptleute, 1 Rittmeiſter und 4 Lieutenants reſp. von der Infan⸗ 

e ihn zu beſtrafen, nachahmte, den Fehler der 1 in Früchte auf den Markt zu bringen, daher die Preiſe hier im Lande | terie, der Kavallerie und Artillerie theilnehmen. Die Reifen, welche den Zweck 

> Kräfte aa — nicht die Reſultate te Poftion bet Kalafat ſehr gedrückt find, während ſie in Ibraila und Galacz, der ausbleiben-haben, die Heranbildung von Offizieren zu den höheren Befehlshaber⸗ 

e . Sn. die verengen glaubte, myſtiſizirt, bis den ana wegen, er u 0 ftellen in der Armee zu fördern, finden unter Leitung des General 
es ſich durch de ü de n erwies, daß er ſelbſt von die⸗ u anzig, 6. Juli, wird der „Times“ geſchrieben: „Die|ftabs : Chefs ſtatt. Dieſelben follen Ende Juli oder Anfangs Augu 

ſen ae en “a . 55 Nachrichten, welche der „Bulldog“ von der Flotte bringt, reichen bis beginnen und den Zeitraum von 21 Tagen umfaſſen. 8.57.30 l f 

Was die erſte Kriegshandlung der Weſtmächte 7 ee 8 zum 2. Juli. Es waren wieder 15 Höllenmaſchinen aufgefunden Deutſchland 

2 Krim — betrifft, ſo erklärt 5 1 as Die 7 enehmen, um worden, fo daß die Zahl der in den letzten vierzehn Tagen entdeckten Stuttgart, 9. Juli. D ſiſche G 1 1 
die ne a eigentlich alle dieſe Kraft aufge: | fe Ganzen auf 61 beläuft. Amel Deferteure, welche am 30. Juni Geh Rath 9. Titoff i Be a 
wendet und geſammelt worden fei, zu beruhigen“ — während ein Angriff an Bord des „Exmouth“ kamen, ſagten aus, es fein deren von den wird { 1 } Aare N 2 
l an vorn herein ein fo natürliches Unternehmen gegen 4 0 Ruſſen an der Südſeite von Kronſtadt 200 gelegt worden, und die „ „ . 155 bet 2 
heereg vun ee e 0 5 ee a ; un ſei A Be 9 Be in demſelben Augenblicke gleichfalls über die Zeit der ine eee Wien war, hu x 

. 1 er u; 3 7 7 
Die nächfte Beranlaffumg zu ber Erpeditton gar ers dech vie rk ſulten. In i Fund „Pinter Bulldog im Begleitung ſich mit feiner Familie in Wildbad. — Unfere Kirchliche Partei agitiet 
ſche Okeupatlon der Donau Fiſtenthämet, weshalb auch Rüſtow die neuer⸗ der Kanonenboote „Starling“ und „Pincher“, nach Dubowski, nahe] t für ei 7 N inter 
dings auftauchende vorwurfsvolle Inſinuation öſterreichiſcher Blätter; „daß am Ende der Bucht von Kronſtadt, auf die Nordseite der Inſel ge⸗ let für eine Strenge der Sonntagsfeier, die alles das noch hinter” 
dict nöthſee act gegen gen 19 5 5 W fed ſandt, um einige dort zum 8 des Küſtenbandels aufgeſtellte N en Na en Sean — 
at nöthige, weil Oeſterreich, ſo lange die Weſtmächte an ihr „Truppen zu Als ſie bis auf S it k g iſt: Die Heiligung des ganzen So „ 1 
” i { 4 A iſchen Heere zu zerſtreuen. E Schußweite herangekommen a Ä 1 n zen 
ne Min gegen 5 n 8 e bat, Kap e Ber en Kg 17 Freie 9 2 u 121 17 — 19 5 er nn geschaft f 42 ese 
en ihm auch nur im Geringſten Unterſtützung gewähren wu 77 nd aus ſeiner Stellung rtreiben. Die Ruſſen leiſteten nicht / a . N.) 
entfebieden urückweiſt. der 2 „den geringſten Widerſtand. Sogar ein Dampfer und mehrere Kano⸗ n — i tigen Morgenſitzung der 
tie c er Kriegstheater an der Donau ſchon 5 e ei nenboote, welche in nicht großer Entfernung dalagen, blieben die ganze] gemi Bean we ee 15 ue 900 Kriegsbud⸗ 

* Peper ee a e au het vor allen Din: Zelt Über mühige Zuschauer des Angriffs. Am folgenden Tage kaperte den 570 EN er der Kommifion auf Strich 
en es an einem nahen wichtigen Objekte auf kuſſiſchem Boden gebrach, der gleichfalls von zwei Kanonenbooten begleitete „James Watt,“ Ka: de ge Ca Erſatbataillon war von ihr 
b helle die Gela Einrücken der Oeſterreicher noch 11 f A ol pitän Elliot, 10 große * welche Patronen, Papier, Filz, in e ee die Summe zu bewilligen, 
eu ahren des Krieges ichtig, um ihn nicht 10 roße Steine d geladen hatten. i i ä , ’ die Regi 2 
möglich zu vermeiden; mußte es 8 reiten, ſo wünſchte es der u . = 70 es Bamwecken befti beiden Iegterwähnten | weil General Hergenhahn erklärt hatte, daß Dre an, vn 
Hilfe Preußens und des übrigen Dentſchlands ſicher zu ſein. — an el waren offenbar zu eftimme“. fern nicht eine förmliche Mobilmachung vom Bunde beſchloſſen wer⸗ 
e Age ß 3 war ue e . — En den ſollte, gefonnen fei, jenes Cadre fo 125 gen La im auf⸗ 

8 ehr gebunden halten würde, u 1 e u ie Staatskaſſe von € aſt im Frieden 
durch ſeine Beſetzung der D 3 Ä Vorgehen der 3 J 5 + zuheben, und daß die Staa 113 f 
— a küchen FF Meute inn alen ee mit Rußland ver⸗ Berlin, 12. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König f überhaupt befreit bleiben werde. der der Kammer ſchloß 
wickelt wurde, So kam es, daß Oeſterreich, obgleich es nach feinen Ver⸗ haben allergnädigſt geruht: die Wahl des bisherigen Landſchaftsraths | ich dieſer Vereinbarung an. er; Dist erhandlungen wurde 

| — — ws 1 dein Werbündeten an der Donau kein Lungern v. Hagen auf Premslaff im regenwalder Kreiſe, zum Direktor des] noch über die Kriegsbereitſchaft für mö aten geführt, deren Reſultat 
|’ a mach erb ma, Dem Be einen Werth Matnarder Landſchafts: Departements; und in Gemäßheit der Wahl] war, daß die Majorität Mh FD mög baldige Grfparungen im 
auf cn innige Verbindung mit Defterzeich legten diesſeloſt mit Opfern an des Gemeinderaths zu Minden den bisherigen Bürgermeister Pöl⸗ Militäewefen auefprach ung der ung erfuchte, fih beim Bunde 
erkauft werden müßte. Rußland hatte das höchſte Intereſſe, Pan man daſelbſt als Bürgermeiſter der Stadt Minden, für eine zwölf: für demnächſtige Aufh Diefelh egsbereitſchaft zu verwenden, abwohl 

Rußland jährige Amtsdauer zu beſtätigen. — Der königliche Bau⸗Inſpektor die Stände die Für dieſelbe nöthig geweſenen 144,058 Gld. und 

32,622 Gl. verwilligt hatten. Fr. J) 

Hanno ger 11. Juli. In beiden Kammern wurden heute die 

Anträge der Verfaſſungs-Ausſchüſſe überreicht; in der erſten 


die Allii ar i 5 ichi Auf⸗ ; i Bau⸗ 
5 lung, fo baten biete die daga dHatſich 8 Keller du Soeſt it zum onſeuchen Der⸗Bau⸗Inſpektor ernannt 
ebiete und zu 18 ranke gemacht.“ — Es fei daher die Krim⸗ und ihm die Ober⸗Bau⸗Inſpe orſtelle in Sigmaringen verliehen wor⸗ 
Expedition beſchloſſen e obwohl ſie im September ein bei weitem den. Der Oberlehrer Wasmuth iſt von dem Gymnaſium zu Saar: 


ae 


— 
5 8 1 


10 I nicht anzugreifen. Thaten nun an der Donau weder 
e 


Kammer geſchah dies durch den Abg. Wyneken mit zwei Anträgen, 
von denen der eine auf eine vorläufige Erwiederung an königliches 
Geſammt⸗Miniſterium in Betreff der Verfaſſungs- Angelegenheit, der 
andere auf eine Adreſſe an Se. Majeſtät den König wegen Aufrecht⸗ 
haltung der Selbſtſtändigkeit des Königreichs und der Rechtsbeſtändig⸗ 
keit der Verfaſſung gerichtet iſt. — In der zweiten Kammer übergab 
Stüve im Namen des Verfaſſungs-Ausſchuſſes einen Vorantrag, nebſt 
Entwurf eines Schreibens an die königliche Regierung, To wie den 


Entwurf einer Adreſſe an Se. Majeftät den König, die Verfaſſungs⸗ 


Sache betreffend. Die Aktenſtücke wurden ſodann verleſen. (St. ⸗Anz.) 
Schwerin, 11. Juli. Ihre königliche Hoheit die Frau Groß⸗ 
herzogin Alexandrine wird den in Berlin eingegangenen Nachrichten 
zufolge nach dem Geburtsfeſte der Kaiſerin Mutter nur noch 3 Tage 
in St. Petersburg verweilen und alsdann die Rückreiſe nach Berlin 
antreten. Der Beſuch der hohen Frau am dortigen Hofe beſchränkt 
ſich nur auf wenige Tage, und begiebt Sie ſich ſodann nach Mecklen⸗ 
burg zurück. 0 2 (Mecklenb. Z.) 
Hamburg, II. Juli. [Leben und Treiben.] Man verleumdet 
die Hamburger, wenn man ſie als gänzlich in die Verfolgung materieller 
Intereſſen verloren, darſtellt. In Hamburg, wozu man Altona — 9 
ſchon in Dänemark gelegen — rechnen kann, leben über 130,000 Einwo 
ner; auf dieſe kommen 6 politiſche Zeitungen, welche nicht nur viel ge⸗ 
leſen, ſondern auch viel gekauft werden, ſo daß unter Andern die „Ham⸗ 
bürger Nachrichten“ in mehr als 14,000 Exemplaren gedruckt werden 
Mmüfſen. Außer dieſen Zeitungen, welche noch größtentheils ein Feuilleton 
zur Unterhaltung haben, erhalten ſich in Hamburg vier ſehr geleſene litera⸗ 
riſche und anderweitige Be von denen einige, z. B. die 
„Reform“, recht gut redigirt werden. Die kritiſch⸗literariſchen Blätter 
von H. Niebour, find immer beliebt; beſonders aber ift es das Feuilleton der 
oben gedachten Nachrichten“, welches ſehr gefällt, den Dr. Heller zum Re⸗ 
dakteur hat. Außerdem He der zugleich ſolide und gefällige Bauſtyl der 
Häuſer von geläutertem Geſchmack. Für das öffentliche Beſte findet ſich 
hier eine eben ſo zweckmäßig eingerichtete, als geſchmackvoll erbaute Wäſch⸗ 
anſtalt, ein Bedürfniß, dem in andern großen Städten noch nicht abgehol⸗ 
fen iſt. Ein außerordentlich Werk aber wird die neue gothiſche Kirche, 
jedenfalls die ſchönſte evangeliſche Kirche in ganz Deutſchland, welche ihre 
Entftehung dem frommen Sinn der hamburger Bürger verdankt, fo daß 
wöchentlich Tauſende verbaut werden können, die durch wöchentliche Samm⸗ 
lungen aufgebracht werden. Hamburg iſt nach Bremen immer noch der be⸗ 
deutendſte Stapelort für deutſche Auswanderer, ſo daß die Beförde⸗ 
rung derſelben einen nicht unbedeutenden Erwerbszweig der hieſigen Schiffs⸗ 
Rheder ausmacht. Leider haben manche derſelben nicht die Menſchlichkeit ge⸗ 
habt, zu beachten, daß es ohnehin ſchon ein großes Unglück iſt, ſeine Hei⸗ 
math zu verlaſſen, ſondern ſie haben mitunter auf das Unglück dieſer Leute 
ſpekulirt, deren Viele deshalb zu Schaden gekommen find. Die baieriſche 
8 ene iſt dagegen eingeſchritten und hat einen diplomatiſchen Agenten 
in beſonderem Auftrage hierher geſchickt, der ſchon manchem dieſer Hilfsbe⸗ 
dürftigen, wenn auch nicht als Baier, ſo doch als Deutſchem wichtige Dienſte 


geleiſtet hat. 
Oeſterrei ch. 

Prag, 9. Juli. [Militäriſches.] Allmählich beginnen die 
Folgen der Reduktion und Dislokation der öſterreichiſchen 
Truppen in Galizien und Siebenbürgen ſich auch hier zu zeigen. 
Lange Transportzüge, aus ſonngebräunten, rüſtigen Männern aller 
Waffengattungen beſtehend, ziehen durch die Straßen unſerer Stadt 
0 den heimatlichen Fluren zu. Aber auch bei den unter den Waffen 
gebliebenen Truppen zeigt ſich ein reges Leben. Einige Regimenter 
der dritten und vierten Armee, die aus Geſundheitsrückſichten verlegt 
werden, kommen nun nach Böhmen ins Standquartier, wodurch auch 
eein Garniſonwechſel in unſerer Stadt veranlaßt wurde. 
Jahren hier ſtationirte Jägerbataillon iſt heute Morgen mit Sang und 

Klang nach Eger gezogen, und iſt zu ſeiner Remplacirung ſchon ſeit 

einigen Tagen ein Theil des Infanterieregiments Zanini hier einge: 
rückt. Das Infanterieregiment Erzherzog Albrecht wird uns ebenfalls 


dieſer Tage verlaſſen. (D. J.) 
Rußland. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 7. Juli. Während die Kriegs⸗ 
furie an allen Enden des großen ruſſiſchen Landes los iſt, fraterniſiren 
wir hier in der Nähe der preußiſchen Grenze gang gemüthlich mit 
Baſchkiren und Kalmücken. Es iſt uns etwas neues, zu beob⸗ 
achten, auf welcher Stufe der Kultur ſolch ein Unſchuldsmenſch ſteht; 
und für die Kinder gewährt der Anblick dieſer orientaliſchen Menſch— 
heit eine Art Beluſtigung, die zwiſchen Furcht und Zittern getheilt iſt. 
| Der Zufall hat dieſe Leute aus der Wiege des Urgeſchlechts in unſere 
Geſilde geführt. Die natürliche Naivetät der Bewegungen und die 
Vertraulichkeit, die dieſe Gäſte des Orients mit ganz kleinen Kindern 
anzuknüpfen vermögen, rechtfertigt die Worte des großen Dichters, der 
alſo ſingt: „Was iſt der Menſch, halb Thier, halb Engel ꝛc.“ Uebri⸗ 
gens beklagen ſich dieſe Morgenländer über die durchaus gemeine Le: 
bensart, die wir hier führen; bei ihnen in der Heimath eſſe man 
Melonen, Pfirſiche ꝛc., wie hier die Kartoffeln; fie wären von der 
ſchlechten Koſt hier krank geworden, und in der That, einige von ihnen 
waren im Lazarath, lediglich an verdorbenem Magen. Unſer liebes 
ſchwarzes Brot verſchmähen fie und Mancher wird genöthigt, ihnen 
Weizenbrod darzubieten, was ſie mit dem ſchönſten Danke annehmen, 
da es ſie an die (500 Meilen entfernte) Heimath erinnert, und die 
Sehnſucht nach dem häuslichen Herde rege macht. Dieſe Naturmen⸗ 
ſchen thun abſichtlich bis jetzt Niemanden was zu Leide, indem ein 
Jeder, der etwas hat, gerne mit ihnen theilt. — Graf Suboff, der 
hier an der Grenze ausgebreitete Güter beſitzt, iſt auf denſelben aus 
St. Petersburg eingetroffen. Dies erſcheint uns als ein Beweis, daß 
man die Feinde dort nicht fürchtet, auch überhaupt ein feindliches Pro: 
jekt auf die Hauptſtadt nicht gut moglich hält, ſonſt hätte Graf Su: 
boff die Reſidenz nicht verlaſſen. — Die beiden Lager bei Libau, jen⸗ 
ſeits und dieſſeits der Stadt, in Grebin, eine Meile von Libau, und 
in Nieder-Barten, ebenfalls in derſelben Entfernung, verſtärken ſich 
täglich und können Alles in Allem gegenwärtig auf 10,000 Mann 
angenommen werden. Der Kommandirende hat ſein Hauptquartier in 
Grebin. Näher nach Riga hin verdichten ſich die Truppenmaſſen 
immer mehr, fo daß in und um Riga ſelbſt binnen 24 Stunden eine 
Armee von 80,000 Mann zuſammengezogen werden kann. Eine etwaige 
Landung des Feindes würde alſo auf großen Widerſtand ſtoßen. 

iR 3 . (Königsb. Z.) 
Ci. In Warſchau war am 6. d. die Nachricht angelangt, daß das 
Grenadiereorps, welches vor etwa ſechs Wochen aus Polen aus: 
narſchirt iſt, in drei Kolonnen getrennt worden iſt, von welchen die 
ine bereits Kiew paſſirte. Die drei Kolonnen treffen bei Perekop zu⸗ 
ammen. > 

— Ein Schreiben von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze vom 10ten 
ſeldet, daß Nachrichten aus Riga zufolge der Geſundheitszuſtand der 
n und um Riga ſtehenden Truppen den Militärbehöͤrden zu großen 
eſorgniſſen Anlaß giebt. Es liegen in der Stadt gegenwärtig etwa 
9000 Mann, in der Umgegend über 40,000, und es werden in den 
nächſten Wochen, ſobald die Uebungen und Inſpektionen beendet find, 
noch mehr erwartet, Die Truppen find zwar auf dem Lande ſehr 
gut untergebracht, allein in der Stadt gebricht es an ausreichenden 
Räumlichkeiten. Die Verwaltung verfährt in Allem, was Sanitäts⸗ 
rückſichten betrifft, mit großer Umficht, um die Stadt vor einer Krank: 
heit zu bewahren, die, wenn ſie gegenwärtig hier einen Herd fände, 
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die bedenklichſten Folgen haben müßte. — Graf Chreptowitſch, der 
ruſſiſche Geſandte in Brüſſel, welcher in Litthauen bedeutende Beſitzun⸗ 
gen hat, führt gegenwärtig auf ſeinen Gütern alle in Deutſchland, 
England und Belgien vervollkommneten landwirthſchaftlichen Werkzeuge 
und Maſchinen ein. Die ruſſiſchen großen Grundbeſitzer find in die: 
ſem Punkte überhaupt ſehr thätig, und der Landbau hat ſich in einzelnen 
Theilen die beſten und intelligenteſten Methoden angeeignet. 

Frankreich. 

Vom Rhein, 9. Juli. Ueber das vielbeſprochene Militär⸗ 
lager, welches bei Straßburg errichtet werden ſoll, herrſcht in 
Straßburg ſelbſt noch keine Sicherheit. Alles was darüber feſtſteht, 
iſt folgendes: Der Raum, welchen daſſelbe einnehmen ſoll, liegt ſüdlich 
von der Stadt und mehr gegen das Innere des Landes; die Abſteckun⸗ 
gen dazu ſind nicht erſt in letzter Zeit gemacht worden; neue, durch 
Fanalen ꝛc. angedeutete Vermeſſungen ſcheinen in letzter Zeit nicht 
angeſtellt worden zu ſein, wohl aber finden fortwährend Begehungen 
der Gegend durch Militäringenieurs ſtatt; die Verhandlungen mit den 
Beſitzern der zum Lager beſtimmten Felder haben allerdings bereits vor 
einiger Zeit ſtattgefunden, ſind aber bis jetzt noch nicht vollſtändig ab⸗ 
geſchloſſen, dagegen ſollen allerdings an die Beſitzer vorläufige Wei⸗ 
ſungen ergangen ſein, damit ſie ſich darauf einrichten, die Felder nach 
der Ernte brach liegen zu laſſen; die gebotenen Entſchädigungen ſind 
ſehr vortheilhaft. Eine ſehr verbreitete Anſicht geht dahin, daß das 
Lager nicht ſowohl von bereits länger dienenden Truppen, ſondern vor⸗ 
zugsweiſe von Rekruten des laufenden Jahres beſetzt werden ſolle. 
Die angebliche Lagerſtärke, 200,000 Mann, ſcheint übertrieben. Weſ.⸗Z.) 


Großbritannien. a 

[Parlaments-Verhandlungen vom 9. Juli.] Oberhausſitzung. 
Als Antwort auf eine Interpellation Lord Lyndhurſt's erklärt der Earl 
von Clarendon, die Regierung werde dem Haufe nächſtens alle auf die 
öſterreichiſchen Friedens⸗Vorſchläge bezüglichen Papiere vorlegen. v 
Unterhaus⸗Sitzung. Lord Palmerfton giebt eine ähnliche Erklä⸗ 
rung ab, wie die im Oberhauſe von Lord Clarendon abgegebene. Cranford 
fragt den Unter⸗Staats⸗Sekretär des Kriegs⸗Departements, ob Schritte ge⸗ 
than worden ſeien, auf dem Wege der Auswechſelung oder auf irgend eine 
andere Art die Freilaſſung der in den Monaten Oktober, November, De⸗ 
zember und März auf der Krim gefangen genommenen engliſchen Offiziere 
zu erwirken. F. Peel entgegnet, vor einiger Zeit habe man durch Vermit⸗ 
telung der däniſchen Regierung in St. Pteersburg die Auswechslung von 
Gefangenen in Vorſchlag gebracht, und die ruſſiſche Regierung habe dieſen 
Vorſchlag günſtig aufgenommen. Die Frage eines allgemeinen Gefangenen⸗ 
Austauſches werde gegenwärtig von einer zu Paris ſitzenden Kommiſſion eng⸗ 
liſcher und franzöſiſcher Offiziere erörtert. Adderley kommt nochmals auf 
die ſonntaͤglichen Ruheſtörungen zurück. Er fragt, ob jetzt, nachdem die Ruhe 
ſchon drei Sonntage hinter einander geſtört worden ſei, die Regierung dafür 
orge tragen werde, die Wiederkehr des Unfugs am vierten Sonntage zu 
verhindern und die es Bewohner der Stadt zu ſchützen, oder ob die 
Bewohner ſelbſt für ihren Schutz werden Sorge tragen müſſen, ohne auf die 
Hilfe der Polizei rechnen zu können. Sir G. Grey erklärt nochmals, der 
Tumult auf Belgrave Square ſei durchaus unerwartet gekommen. Auf 
die erſte Kunde ſei die Polizei dorthin beordert worden, jedoch⸗ 
zu ſpät eingetroffen. Die paar bei jener Gelegenheit verhafteten In⸗ 
dividuen ſeien von einem ſeiner Freunde feſtgenommen worden. Hätten alle 
anderen Zuſchauer des Skandals eben ſo gehandelt, ſo würden viele Exceſſe 
unterblieben fein. Uebrigens habe die Polizei den Befehl gehabt, alle, 
iv ſich Gewaltthätigkeiten zu Schulden kommen ließen, zu verhaften. 
Kapitän Penn ant fragt, ob die Regierung den Bewohnern jenes Stadt⸗ 
theiles geſtatten wolle, am nächſten Sonntage r Schritte zur 
Unterdrückung der Ruheſtörungen zu thun. Sir G. Grey entgegnet, die 
Regierung werde alle möglichen Vorſichtsmaßregeln ergreifen, jedoch ſehr er⸗ 
freut fein, wenn fie auf die Unterſtützung der Bewohner zählen könne. — 
H. Adair zeigt im Namen des Oberſten S. Adair (Vertreters von Cam⸗ 
bridge) an, daß letzterer zu dem Antrage Roebucks folgendes Amendement 
einzubringen gedenke: „Das Haus iſt der Anſicht, daß die Rathſchläge, in 
Folge deren der Feldzug nach der Krim beſchloſſen wurde, mit einer kühnen 
und weiſen Politik in Einklang ſtanden, gerecht gegen unſere Bundesgenoſ⸗ 
ſen und den Zwecken des Krieges entſprechend waren, und daß nur das Be⸗ 
harren bei der gleichen Politik Ausſicht auf Erlangung eines ehrenvollen 
und dauernden Friedens gewähren kann.“ Roebuck zeigt an, er werde 
morgen den Antrag ſtellen, daß für den 17. Juli ein namentlicher Aufruf 
der Parlamentsmitglieder angeordnet werde.“) Die Bill über die Handelsge⸗ 
ſellſchaften wird hierauf im Komite erörtert. Der Geſetzentwurf, welcher 


ten: e 
richts⸗Bureau⸗Aff 
bei dem We 
bei dem Kreisgericht zu Bunzlau, e. der Büreau⸗Diätarius Stöphaſius in 
Sagan bei dem Kreisgericht zu Bunzlau, d. der Büreau⸗Diätarjus Krauſe 
in Muskau bei dem Kreisgericht zu Glogau, e. der Bureau⸗Diätarius Klieſch 
in Grünberg bei dem Kreisgericht zu Grünberg. k. der Büreau⸗Diätarius 
Pohl in Goldberg bei dem Kreisgericht zu Liegnitz, e. der Büreau-Diätarius 
Wägner in Lauban bei dem Kreisgericht daſelbſt. Zu Kreisgerichts⸗Kanzli⸗ 
ften: a. Der Kanzlei⸗Diätarius Nerlich bei dem Rat zu Glogau, b. 
der Kanzlei⸗Diätarius Mache bei dem Kreisgericht zu Löwenberg. Zum er⸗ 
ſten Gerichtsdiener: a. Der Bote und Exekutor Jung bei dem Kreisgericht 
zu Bunzlau, b. der Bote und Exekutor Ludwig bei dem Kreisgericht zu Frei⸗ 
ſtadt, c. der Bote und Exekutor Stumpe bei dem Kreisgericht zu Golberg, 
4. der Bote und Exekutor Schulz bei dem Kreisgericht zu Grünberg, e. der 
Bote und Exekutor Stöhr bei dem Kreisgericht zu Guhrau, f. der Bote und 
Exekutor Scholz II. bei dem Kreisgericht zu Lauban., g. der Bote und Exe⸗ 
kutor Paul bei dem Kreisgericht zu Liegnitz, v. der Bote und Exekutor 
Krauſe bei dem Kreisgericht zu Löwenberg, . der Bote und Exekutor Hage⸗ 
mann bei dem Kreisgericht zu Lüben, k. der Bote und Exekutor Bartſch 
bei dem Kreisgericht zu Rothenburg, J. der Bote und Exekutor Beſſenroth 
bei dem Kreisgericht zu Sagan. Zum Gefangenen⸗Ober⸗Aufſeher: a. Der 
Gefangenen⸗Aufſeher Berndt bei dem Kreisgericht zu Grünberg, b. der Ge⸗ 
Gefangenen⸗Aufſeher Schindler bei dem Kreisgericht zu Liegnitz. Zu Kreis⸗ 
gerichtsboten und Exekutoren: a. Der Hilfsbote Ritter bei dem Kreisgericht 
zu Freiſtadt, h. der Hilfsbote Koch bei der Kreisgerichskommiſſion zu Karo⸗ 
lath, „ der Hilfsbote Hoffmann bei dem Kreisgericht zu Görlitz, g. der Hilfs⸗ 
bote Roitſch bei dem Kreisgericht zu Goldberg, e, der Hilfsbote Heilmann 
bei dem Kreisgericht zu Guhrau, f, der Hilfsbote Brückner bei dem Kreisge⸗ 
richt zu Lauben, Zum Gefangenenwärter: a. Der Hilfsunterbeamte Balzer 
bei dem Kreisgericht zu Görlitz, b. der Hilfs⸗Gefangenwärter Häder bei dem 
Kreisgericht zu Liegnſtz. Verſetzt: Der Appellations erichts⸗Vicepräfident 
Korb als erſter Präſident an das Appellationsgericht zu Stettin. Der 
Kreisgerichtsrath Otto zu Goldberg in gleicher Eigenſchaft an das Kreisge⸗ 
richt zu Graudenz. Der Kreisgerichtsrath Becher zu Schlochau in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Goldberg. Der Kreisgerichts⸗ Sekretär 
Köbe zu Lauban in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Görlitz. Der 
Kreisgerichts⸗Sekretär und Salarienkaſſen⸗Kontroleur Hirſchmann in Glo⸗ 
gau als Sekretär an das Kreisgericht zu Lauban. Der Kreisgerichtsbürenus 
Aſſiſtent Müller zu Löwenberg in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht 
8 Glogau. Ferner: Die Kreisgerichts⸗Büreau⸗Diätarien Müller VII. zu 
unzlau in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu ende Pätzold 


zu Glogau in gleicher Eigenſchaft an das Kreis⸗Gericht zu Grün⸗ 
berg. Hocke zu Bunzlau in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Liegnitz. Sydow zu Liegnitz in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Löwenberg. Nerlich zu Lüben in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Sprottau. Schwabe zu Sprottau in gleicher Eigenſchaft an das Kreisge⸗ 
richt zu Lüben. Hoffmann zu Görlitz als Kaſſengehilfe an das Kreisgericht 
zu Glogau. Der Bote und Exekutor Büttner in Glogau in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Kreisgericht zu Görlitz. Ausgeſchieden: Der Appellationsge⸗ 
richts⸗Referendarius Zach, behufs ſeines Uebertritts an das Kammergericht 
zu Berlin. Der I ee v. Proſch, behufs ſeines 
Uebertritts in das Departement des Appellationsgerichts zu Breslau. Der 
Auskultator Bernhardt zu Freiſtadt, behufs ſeines Uebertritts in das Depar⸗ 
755 15 an Liegt. Pen zu Poſen. Entſetzt: Der Kreisgerichts⸗Se⸗ 
kretär Aue zu Liegnitz. Penſionirt: Der Bote und E ü 
Salem vom 1 DI. b. Jeb, „ 
amens⸗Beilegung: Des Königs Majeſtät haben mittelſt allerhöchſtern 
Kabinetsordre vom 18. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß der ne 
Paul Richard Kretſchmer zu Nimptſch fernerhin den Namen Seifert dem ſei⸗ 
nigen hinzufügen darf. 

Anerkennenswerthe Handlung: Der Steinmetzgeſelle Franz Roß aus 
Scheibe hat den 1Ijährigen So n des königl. Bau⸗Inſpektors Elsner aus 
Gia . er ar J. mit eigener Lebensgefahr von der 

ettet, wofür ihm eine i ü 
Thalern bewilligt worden ift. ; eee con. fünf 


Berlin, 12. Juli. [Patent] Dem Mechsniker N. Marti 
Berlin iſt unter dem 10. Juli 1855 ein Patent — eine durch 5 u 
Beſchreibung nachgewieſene Anordnung der Zündnadelgewehre zum Einſetzen 
der Ladung von hinten, ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 
preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Dresden, 30. Juni. Ein weſentliches Hinderniß, welches bisher noch 


erfreu⸗ 


—— nennen | ns. 


liche cher] dem Bauangriffe der zittau⸗reichenberger Ei 
die für Lady Raglan und Lord Raglan auszuſetzenden Penſionen betrifft. licher Weise U 5 gehoben be en N 
wird hierauf zum zweitenmale verleſen, jedoch nicht, ohne daß ſich vorher nach, die k. b. öfterreichtfche Regierung hat bereit finden laſſen, unerwartet 


einige Oppoſition geltend macht, indem W. Williams die Anſicht ausſpricht, 
daß ihm eine Penſion von 100 Pfd. St. (anftatt 2000 Pfd. St.) für Lord 
Raglan als hinreichend groß erſcheine. 

. . . ] .... ̃˙ . Tan se ren 


Breslau, 12. Juli. [Per ſonalien.] Beſtätigt. Der Kaufmann 
Meyer Bandmann in Militſch als Unteragent der Vaterländiſchen Feuerver⸗ 
ficherungs = Gefellfchaft in Elberfeld. Der Kaufmann Otto Wernhardt in 
Oels als Unteragent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „der deutſche Phö⸗ 
nix“ zu Frankfurt a. M. Die Vokation für den bisherigen dritten Lehrer 
Theodor Engler zum erſten Lehrer, Kantor und Organiſten an der katholi⸗ 
ſchen Schule in Neumarkt. Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer in 
Sber⸗Mois, Auguft Zimbal, zum dritten Lehrer an der katholiſchen Stadt⸗ 
ſchule in Neumarkt. Die Vokation für den Lehrer Robert Karger in Reg⸗ 
nitz zum evangeliſchen Schullehrer in Breitenau, Kreis Neumarkt. Die Vo⸗ 
kation für den bisherigen Lehrer in Norok, Johann Langer, zum Bacon 
. in Schmograu, Kreis Namslau.“ Ertheilt: Dem katholiſchen 
Lehrer Joſeph Fleiſcher in Schloß Löwen, Kreis Brieg, die Konzeſſion zur 
Errichtung einer katholiſchen Elementarſchule in Löwen, für ſchulpflichtige 
Knaben und Mädchen der Stadt Löwen und deren Umgegend. Ernannt: 
Die Regierungs⸗Aeſſoren Biefel zu Hirſchberg und Michaelis zu Oels zu Re⸗ 
gierungsräthen. Der Oekonomie⸗Kommiſſſonsgehilſe von Damnig zu Sprot⸗ 
tau zum Oekonomie⸗Kommiſſarius. Der Büreau⸗Aſſiſtent Jänicke zum Kaſ⸗ 
ſen⸗Kontroleur. Der Kaſſen⸗ Schreiber Burger zum Büreau⸗Aſſiſtenten. 
Verſetzt: 1. Der Regierungsrath Bech zu Frankfurt a. O. zur hieſigen Ge⸗ 
neral⸗Kommiſſſon. 2. Der zum Regierungs⸗Aſſeſſor ernannte Kreisrichter 
Beutner als Spezial⸗Kommiſſarius nach Oppeln. 3. Der Oekonomie⸗Kom⸗ 
miſſionsgehilfe Knüttel von Goldberg nach Ratibor. Ernannt: Der königl. 
Gerichts⸗Aſſeſſor Karſten zu Oranienburg zum königl. Bergamts⸗Juſtitiarius 
und Bergrath in Waldenburg. Verſetzt: Der konigl. cee Nehler 
zu Waldenburg in gleicher Eigenſchaft an das königl. bon ſiſche Bergamt 
in Tarnowitz. 2. Der königl. Bergmeiſter Czettritz von Reichenſtein nach 
Waldenburg. Allerhöchſt verliehen: Dem Kreisgerichts⸗Depoſital⸗Rendanten 
Bergmann zu Glogau der Charakter als Rechnungsrath. Beigelegt: Dem 
königl. Appellationsgerichts⸗Kanzliſten Gerhard der Charakter als Kanzlei⸗ 
Inſpektor. Befördert: Der Kreisgerichtsrath Koch in Mittenwalde zum 
Kreisgerichtsdirektor bei dem Kreisgericht zu Rothenburg. Der Appellations- 


der für die Ausfertigung der Konzeſſions⸗Urkunde noch erforderlichen und bei 
dem Alice Gil 1 en h die Ho mehrerer äh 
aufhaltli nleitungen, die Genehmigung zum Bahnbaue auf k. k. öſter⸗ 
teilchen Staatsgebiete zu ertheilen. N 5 j 1 


8 Beoörſenberichte. 

Berlin, 12. Juli. Die Börſe, Anfangs flau geſtimmt, gewann in ihrem 
Verlaufe eine fefte Haltung, und die Akkien⸗Courſe ſchloſſen meiſt höher. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 100 a 100 %½ bezahlt. Von Wechſeln ftellten ſich 
Augsburg und Frankfurt höher. l 
„Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗Freiburg. 4% 137 Br. Köln⸗Minden. 
1467 101% à 162 bez. Prioritäts 4% 101% Br. dito 1. Emiss, 5 
103 bez. dito IT. Emiss 4% 93 Br. dito 111. Emiss. 4% 93 Br. Ludwh.⸗ 
Berb. 4% 147% a 146% 147 bez. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 48% a % 
½ bez. dito Prior. 5% — — NMiederſchl.⸗Märk. 4% 94% Br. Prior. 

1% 93% bez. Prior. Ser. 1 u. II. 4% 93 61 dito Prior. Ser. III. 4 
92% Gl. dito Prior. Ser. I. 5% 102% Gl. Niederſchl.⸗Märk. Zweigb. 
er Ban Oberſchl. Lit. A. 34% 221% a % bez. Lit B. 34% 
192% à 191% bez. Prior. Lit, A. 4% 94, Gl. dito Lit. B. 37 2 
84%½ bez. dito Litt. b. 4% 92% bez. dito L.itt. m 16075 82% bez. ei⸗ 
niſche 4% 104%, a % bez. dito Prior. Stm. 4% 160 ½% Gl. dito Prior. 
4% 90 Gl. 34% Prior, 84 Gl. Sen 34% 91 Br. Prior. 
4% — — dito 44% 100 bez. Wilhelmeb. (Koſel⸗Sderb.) 4% — 

uu. Prior. 4% 91 bez. Mecklenb. 4% 56% bez. Mainz⸗Ludwgh. 4% 
1055, Br. Berlin⸗Hamb. 4% 117 bez. dito Prior. 1. Emiss, 4% 102 
Gl. il. Emiss, 102 Gl. Aach. Maſtr. 4% 50 Gl. Prior. 4% 94%, 
etw. bez. u. Br. Geld: und Fonds⸗Courſe. Freiw. St.⸗An 44% 
101 Gl. Anleihe von 1850 44% 101 bez. dito von 1852 44 101 bez. 
dito von 1853 1% 97% bez. dito von 1854 44% 101 bez. Prämſen⸗Anleihe 
von 1855 314% 115% bez. St.-Schuldfch. 3 87 bez. Preuß. Bank⸗Anth. 
4%, 115 etw, bez. Poſ. Pfandbr. 4% 102 bez, dito neue 317% 94% Br. 
Poln. Pfandbr. 4% — — Il, Kmiss. 4% 92 Br. Poln. Oblig. a 500 Fl. 

1% 79%, Gl. dito à 300 Fl. 5% 88% Gl. dito a 200 Fl. 18% Gl. Hamb. 
Präm.⸗Anl. 92% Br. Wechſel⸗Courſe. Amſterdam kurze Sicht 1395, 

Gl. dito 2 Monat 139 Gl. Hamburg kurze Sicht 148% Gl. dito 2 Monat 
148% Gl. London 3 Monat 6 NHL, 16% Sgr. Gl. Paris 2 Monat 78% 

Gl. Wien 2 Monat 81 A bez. Breslau 2 Monat 99%, bez. 

C. Breslau, 13. Jull. [Produktenmarkt.] Der Markt war gegen 
geſtern unverändert. Umſatz unbedeutend, Offerten reichlich. Weizen weißer 
ord. 86—104 Sgr. mittel und fein 108—114 Sgr., gelber ord. 86102 Sgr., 
mittel und fein 105112 Sgr. Roggen ord. 7681 Sgr., beſſere Sorten 
bis 85 * Gerſte matter 556062 Sgr. Hafer 3444 Sgr. 
Erbſen 72—78 Sgr. Rübſen, Winter, 118120 Sgr., beſſere Sorten 
122-125 Sgr. s 

SSS a 

Stettin, 12. Juli. Weizen Höher gehalten, loco 8790 Pfd. und 
800 en 560 Pfd. i bez., 1 Mr. 1 gelber 94 
1 0 „bez., DIT „do. pro | 95 Rthl. bez. Roggen r. 
loco eine abgelaufene Anmeldung 82 Pfd. 1 ne eur 


pellationsgerichts⸗Auskultator Hoffmann: Shols zum Appellationsgerichts⸗ 
Neferendariuß, Zu Kreisgerichts⸗Sekr.: a. Der Kreis erichts⸗Büreau⸗Aſſiſt. 
Schwarzbach bei dem Kreisgericht zu Bunzlau, der Appellat.⸗Ger.⸗Büreau⸗ 
Aſſiſt. Rauthe zu Glogau bei dem Kreisgericht zu Kreisgerigh e, der Kreis⸗Ger.⸗ 
Büreau⸗Aſſiſtent Greulich in Glogau, bei dem Kreisgericht in Rothenburg; 
d. der Kreisgerichts⸗Büreau⸗Aſſ. Jander in Grünberg, e. der Kreisgerichts⸗ 


1 5 Wenn das Haus eine dringende Einberufung aller Mitglieder (call of 
the Honse) auf einen beſtimmten Abend genehmigt bat, fo beginnt die Sitzung 
eines ſolchen Abends mit einem Namensauftuf- er dann ohne beſondere 


Erlaubniß abweſend ift, kann vom Sergennteat-arms (dem Gendarm und 5 Rthl. bez., 84 Pfd. Abladung 
Ceremonienmeiſter des Hauſes) verhaftet und im Parlaments⸗Caver gefan⸗ 03 Rthl. pro 86 Pfd. bez., 84 Pfd. effektiv pro 80 Pfd. 64% Kthl. bez. 
\ de eines Mitgliedes die Er ere & Pfd. 65-—% Athl. bez., 82 N pro Jull⸗ Au . 61, 01% Nh. — 


en gehalten werden, bis er auf Antrag 
hält, ſich durch demüthige Abbitte vor der Schranke des Hauſes und durch 
a einer kleinen Geldbuße aus der Haft in erlöſen. Viel bedeutender 
als die Buße ſind die Koſten, die mit dem Aufenthalt in dem überaus ele⸗ 
genten Caver (vulgo Kohlenkeller Fir une verbunden ſind. Es giebt viele 
ehrenwerthe Mitglieder, für welche die aufregende und ergötzliche Szene einer 
amensverleſung den Reiz der Neuheit haben wird, denn feit den Tagen des 
* 4 um die Katholiken⸗Emancipation iſt kein „call of ine House“ vor: 
gekommen. e 


pro Auguſt⸗September 61, 61½ Rthl. bez., 02 Rthl. Br., pro September⸗ 
Oktober 61%, Kthl. bez., 62 Rthl. Br., pro 37 P 5644 Rthl. bez. 
und Gd. Gerſte unverändert, loco 74—75 Pfd. 43% Nthl. bez. 44 . 
Br., 73—75 Pfd. 43 Athl. bez. Hafer ruhiger, loco 5152 Pfd. 33 Rthl. 
Br. und Gd. pro 52 Pfd. 33, Rthl. bez. Erbſen loco 52 A 51 Kthl. 
nach 7 or a. 17 r. e EP nabech loco ohne Faß 
11½ % bez., a %, ½ % bez., pro Juli⸗Auguſt und pro Augu 

ser 11% % Br. Ya % bez., p guſt p guſt⸗ 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


